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Start in den Sommer
Urlaub wir kommen!

Nach 28 Jahren Dienst 
im Bauamt der Stadt 
Bärnbach trat Silvia 
Mohoric in den wohl-
verdienten Ruhestand 
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In der Vergangenheit waren Dienstver-
hältnisse bei Gemeinden für viele ein 
erstrebenswertes Ziel. 

Ein krisensicherer Arbeitsplatz, geregelte 
Arbeitszeiten und meist gute Vereinbarkeit 
von Beruf und Kindererziehung waren 
für viele Argumente genug, um sich zu 
bewerben. Dementsprechend hoch war 
die Anzahl der InteressentInnen auf e i n e  
freiwerdende Stelle. In den letzten Jahren 

Mag.a   Michaela Weixler MAS
Stadtamtsdirektorin

Jochen Bocksruker, Bürgermeister

Liebe Bärnbacher!
Liebe Bärnbacherinnen!
Liebe Jugend!

Das vergangene Jahr war aufgrund der 
COVID-19-Pandemie mit all ihren Ein-
schränkungen von vielen Unsicherheiten 
geprägt und sehr herausfordernd. 
Nun zeichnet sich, nicht zuletzt aufgrund 
der Corona-Impfungen, allmählich Ent-
spannung ab und lässt sich dank sinken-
der Inzidenz und stetiger Lockerungen 
endlich die lang ersehnte „Rückkehr in die 
Normalität“ einläuten. 
Dabei ist dies weniger eine Rückkehr in 
ein altes Leben vor der Pandemie als viel-
mehr der Aufbruch in eine neue Zeit nach 
einer erfolgreich bewältigten globalen 
Veränderung. Wir haben diese schwierige 
Zeit gemeinsam gemeistert und neue 
Kraft für die Zukunft geschöpft. 
Für eine Zukunft, der wir mit Optimismus 
begegnen und an deren Beginn wir uns 
folgende Fragen stellen sollten: Was ha-
ben wir aus dem letzten Jahr gelernt? Was 
wollen wir aus der Zeit vor Corona wie-
derhaben und was nicht? Wie wollen wir 
unsere Zukunft in Bärnbach, in unserem 
privaten, beruflichen und gesamtgesell-
schaftlichen Lebensumfeld gestalten?

Für die Suche nach Antworten auf diese 
und ähnliche Fragen haben wir nun end-
lich wieder Ressourcen, Zeit und Raum – in 
geselligen Runden mit Familie und Freun-
den, in gemütlich-sommerlicher Gast-
gartenatmosphäre, frei von Ausgangsbe-
schränkungen und erfüllt von Zuversicht. 

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen einen 
schönen und erholsamen Sommer!

Ihr Jochen Bocksruker

Persönlich

Öffentlicher Dienst – pro und contra 

Eine Säule der Gemeinde geht in Pension 

AUS DER GEMEINDE

„Abschiede sind Tore in neue Welten“ – 
getreu diesem Zitat von Albert Einstein 
durften wir nach mehr als 28 Jahren eine 
Säule des Bärnbacher Bauamts, Silvia 
Mohoric, mit 1. Mai in die wohlverdiente 
Pension verabschieden.

Ein Abschied, der alle mit Wehmut erfüllt hat, 
war „Silli“ doch eine äußerst kompetente Kol-
legin, bei der man sich blind darauf verlassen 

Silvia Mohoric freute sich sehr

konnte, dass sie „den Laden schupft“. Zudem 
hat sie sich gerade durch ihr Mitgefühl und 
ihre Bescheidenheit ausgezeichnet. Silvias 
Pensionierung wurde deshalb nicht nur im 
Rathaus, sondern auch von Bauwerbern mit 
Wehmut zur Kenntnis genommen. 
Manch einer beeilte sich mit seinem Ansu-
chen, um es noch rechtzeitig von ihr bear-
beiten lassen zu können. Ihr Pflichtgefühl 
hat sich auch dadurch gezeigt, dass sie, nach 
dem frühen Tod ihres Mannes, trotz tiefer 
Trauer und emotionaler Belastung, mit Be-
mühen ihrer Arbeit nachging und sich ihren 
KollegInnen gegenüber unterstützend und 
beherzt verhielt. 

Dieser Haltung, sowie der ausgezeichneten 
Arbeit, die sie in der Stadtgemeinde Bärn-
bach geleistet hat, gebühren Dank und Res-
pekt! 

Alles Gute für die Zukunft
Wir wünschen unserer Silvia alles Gute für 
die Pension, Zeit mit Familie und Freunden 
sowie für alles Neue, was die Zukunft noch 
für sie bringen wird.

müssen wir aber feststellen, dass – sogar 
zu Zeiten der Pandemie – die Attraktivität 
der Beschäftigung bei der Gemeinde, 
quer über alle Abteilungen und Tätigkei-
ten, stark gelitten hat. Ein wesentliches 
Argument, das von BewerberInnen immer 
wieder ins Treffen geführt wird, ist die – im 
Vergleich zur Privatwirtschaft – deutlich 
geringere Bezahlung. 

Engagement und Leistungswille
Die landläufige Meinung, dass man sich 
bei uns fürs quasi Nichtstun eine „goldene 
Nase“ verdient, verkehrt sich schnell ins 
Gegenteil, wenn man über die Anfangsge-
hälter und fachlichen Anforderungen an 
zukünftige DienstnehmerInnen in Kennt-
nis gesetzt wird. Trotz allem: Engagement, 
hoher Leistungswille, fachliche Kompetenz 
und Einsatz werden auch bei uns hono-
riert, mag auch der Weg ein längerer als 
in der Privatwirtschaft sein, doch lohnt es 
sich am Ball zu bleiben. Ein Dank an alle 
KollegInnen, die diese Einstellung teilen.
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Bgm. Jochen Bocksruker verabschiedete nach 
21 Jahren Anna Böhmer in den wohlverdien-
ten Ruhestand. Die KollegInnen der Stadtge-
meinde bedanken sich auf diesem Wege für 
ihr Engagement und für ihre tolle Arbeit.
Für die Zukunft wünschen wir ihr alles Gute!

Anna Böhmer 
im Ruhestand

Bgm. Jochen Bocksruker überreichte Blumen

Andreas Albrecher und Markus Hauseg-
ger haben ihr Ausbildner-Training erfolg-
reich absolviert. Es kann losgehen!

Die Stadtgemeinde Bärnbach war kürzlich 
auf der Suche nach einem Lehrling als Stra-
ßenerhaltungsfachmann/frau. 

Der Lehrberuf beinhaltet ein interessantes 
und abwechslungsreiches Aufgabengebiet, 
dazu gehört die Herstellung, Sanierung und 
Wartung von Straßen, Anfertigungen von 
bautechnischen Zeichnungen, Kontrolle über 
die Sicherheit von Straßen, Errichtung von 
Schalungen, Fundamenten und Straßenbe-
grenzungen etc.

Kooperation mit Unternehmen
Zusätzlich zu den in der Berufsausbildung 
erworbenen berufsbezogenen Kenntnissen 
werden Fertigkeiten in den Bereichen Kfz, 
Winterdienst, Grünpflege, Maurer- sowie Re-
paratur- und Instandhaltungsarbeiten in Ko-
operation mit ortsansässigen Unternehmen 
wie Sadiki Bau, Landmaschinentechnik Pich-
ler oder  der Gärtnerei Zwanzger erlernt. 
Ergänzend besteht die Möglichkeit die Lehre 
mit Matura abzuschließen. Gemeinsam mit 
dem JUKO kann dazu eine Lernbegleitung in 
Anspruch genommen werden. 
Wir freuen uns, dass die Lehrlingsstelle mitt-
lerweile besetzt werden konnte.

Lehrlingsausbildner-Prüfung
Geprüfte Ausbildner stehen bereit…

Frischgebackene Lehrlingsausbildner: Markus Hausegger und Andreas Albrecher

Jedes Jahr, am 1. Mai, treffen sich Biker 
in Bärnbach, um sich den Segen für die 
Motorradsaison abzuholen.

Aufgrund der zum Zeitpunkt der Veranstal-
tung gültigen Covid-Vorschriften fand die 

Motorradsegnung mit Pfarrer Winfried Lem-
bacher ausschließlich für die Mitglieder des 
MRC Bärnbach statt. 

Wir wünschen allen MotorradfahrerInnen auf 
diesem Wege eine unfallfreie Saison!

Feierliche Motorradsegnung 
am Teleparkplatz

Die Zeremonie leitete Pfarrer Winfried Lembacher

KOMMUNE
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Bärnbach-Fahne in der Schweiz 
Nach einem Jahr konnte Werner Rieger seine Bärnbach-Fahne hissen

Werner Rieger (geb. 1950) besuchte die 
Volks- und Hauptschule in Bärnbach. 
Nach einer Elektrikerlehre bei der GKB 
wanderte er nach Luzern (Schweiz) aus. 
1983 heiratete er Anita. Das Paar hat zwei 
Söhne und schon drei Enkerl. Im Ruhe-
stand sehnt er sich nach Bärnbach. Seine 
Nichte organisierte ihm eine Bärnbach-
Fahne für den Garten. 

Schreiben an die Gemeinde
Sehr geehrte Damen und Herren! 
Unser Onkel, Werner Rieger, ist gebürti-
ger Bärnbacher und lebt schon lange in der 
Schweiz. Aus gesundheitlichen Gründen kann 
er leider nicht mehr so oft in seine Heimat 
kommen. Da er sich nun ein Häuschen in ei-
nem Schrebergarten gekauft hat, in dem sich 
auch ein Fahnenmast befindet, würde dort 
eine Bärnbach-Fahne perfekt passen. Wir 
haben eine Firma gefunden, die uns so eine 
Fahne druckt. Diese braucht eine Bestätigung 
von der Gemeinde, dass das auch erlaubt ist. 
Wir wären Ihnen dankbar wenn das klappt.      

Antwortbrief der Gemeinde
Während Wappen, Siegel und Dienstflagge 
nur von den hierzu, laut Wappengesetz Be-
rechtigten verwendet werden dürfen, ist die 
Verwendung der Abbildungen von Hoheits-
zeichen der Republik Österreich, zu denen 
auch die Fahnen der Gemeinden gehören 
allgemein gestattet. (Dies darf natürlich nicht 
dazu geeignet sein, eine öffentliche Berech-
tigung vorzutäuschen oder das Ansehen der 
Republik Österreich zu schädigen. Dies wäre 
mit Verwaltungsstrafen bis € 3.600 bedroht.
Also ist es erlaubt eine Gemeindefahne dru-
cken zu lassen und sie in der Form und zu 
dem ausschließlichen Zweck - die Verbun-
denheit mit seiner ursprünglichen Heimat-
gemeinde auszudrücken, wie es ihr Onkel 
möchte - zu verwenden. Es würde uns freuen, 
wenn wir ein Foto davon bekommen könnten 
und freuen uns, wenn die Liebe zur alten Hei-
matgemeinde solchen Ausdruck findet.

Mag.a Michaela Weixler MAS
StadtamtsdirektorinWerner Rieger, ein Bärnbacher in der Schweiz

GEMISCHTES

Der ESV Afling präsentierte stolz seine neuen 
einheitlichen Trainingsanzüge, welche mit 
Unterstützung der Stadtgemeinde Bärnbach 
angeschafft werden konnten.
Bei der feierlichen Überreichung am Trai-
ningsplatz begrüßte ESV-Afling Obmann 

Günter Schmidt von Seiten der Stadt Bärn-
bach Bgm. Jochen Bocksruker, Vizebgm.in He-
lene Maier, Finanzstadtrat Josef Schüller und 
Kultur-Stadtrat Andreas Albrecher. 
Die Ehrengäste wünschten dem Verein viel 
Freude damit.

Die Mitglieder des ESV-Afling 
bekamen neue Sportbekleidung 

Delegation der Stadtgemeinde Bärnbach bei der Übergabe der neuen Dressen

Der Bau- und Wirtschaftshof der Stadtge-
meinde Bärnbach fertigte neue Holzbän-
ke an, die entlang der Wege am Friedhof 
Bärnbach aufgestellt wurden. Sie laden zum 
Ausruhen und Innehalten ein. 

Neue Bänke am 
Friedhof

Neue bequeme Sitzbänke
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Schulvorbereitung im Kindergarten Afling
Im Kindergarten Afling haben die zukünfti-
gen Schulkinder im Rahmen der Schulvorbe-
reitung eine ABC-Mappe angefertigt.
Bei diesem Projekt wird mit jedem Kind das 
ABC erarbeitet. So werden die Kinder spie-
lerisch und pädagogisch wertvoll auf ihren 
Schuleintritt vorbereitet. Jedes Kind hat dann 
im Herbst die Möglichkeit seiner Lehrerin das 
großartige Werk zu übergeben.

Kindergarten
Afling

Das ABC wurde erarbeitet

Da in diesem Schuljahr die SAFETY-Tour 
(vormals Kindersicherheitsolympiade) 
des Österreichischen Zivilschutzver-
bandes coronabedingt nicht stattfinden 
konnte, wurde auf andere Weise geübt, 
wie man sich richtig in Notsituationen 
verhält. 

Die 3. und 4. Klassen erhielten von Zivil-
schutz-Bezirksleiter Anton Schober eine 
Spielebox. Darin befanden sich viele prakti-
sche Übungen wie zB.: ein Verkehrszeichen-
Quartett, ein Feuerwehr-Buchstabensalat, 
ein Arbeitsblatt mit den Verhaltensregeln im 
Verkehr, Erste-Hilfe Sofortmaßnahmen, Ba-

deregeln, Sicherheitsfragen, ein Notruf-Fra-
gebogen und zuletzt ein Gefahrenstoff-Puzz-
le. Alle Schüler und Schülerinnen waren mit 
Begeisterung bei der Suche nach Lösungen 
und Antworten dabei. Mitgemacht haben die 
4a und die 4b Klasse der VS Bärnbach, sowie 
die 3. und 4. Klasse der VS Afling.

3. Klasse Afling mit Anton Schober

Volksschule Bärnbach
Safety-Tour wurde diesmal mittels Spielebox abgehalten

Experimentieren mit Wasser und Farben
Endlich lässt es das Wetter wieder zu im Gar-
ten nach Herzenslust spielen und plantschen 
zu können. Derzeit haben die Kinder im Kin-
derhaus die Möglichkeit mit Wasser, Pipetten 
und Lebensmittelfarben zu experimentieren. 

Daraus entstehen viele kunstvolle Bilder und 
Farbmischungen. Die Freude am Tun steht 
dabei im Vordergrund.

Kinderhaus
Bärnbach

Experimentieren mit Lebensmittelfarben

Herrliche Spaziergänge
Die 15 Kinder und das Team der Kinderkrippe 
Bärnbach freuen sich sehr über die sommer-
lichen Temperaturen, die seit einigen Tagen 
wieder herrschen. 

Jetzt können sie ihre schöne Stadt in herrli-
chen ausgedehnten Spaziergängen erkunden 
und im schattigen Krippengarten das kostba-
re Element Wasser spielerisch erforschen.

Kinderkrippe 
Bärnbach

Die Stadt wurde erkundet

SCHULE/KINDERGARTEN

4. Klasse Afling 4b Klasse Bärnbach
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Der Musikkindergarten Kram-
bambuli hat zum fünften Mal 
in Folge die Auszeichnung 
„Grüner Teller top“ von Styria 
Vitalis erhalten.

 Der grüne Teller steht für Viel-
falt und Abwechslungsreichtum 
beim Mittagsmenü. Eine gesun-
de und ausgewogene Ernäh-

rung ist dem Kindergartenteam 
besonders wichtig. Diese be-
stehende Qualität ist auch dem 
neuesten Mitglied des Kinder-
gartenteams sehr wichtig. 
Mit 1. Juni übernahm die Ele-
mentarpädagogin Lea Schrött-
ner aus Köflach die pädagogi-
sche Leitung des Kindergartens. 
Sie freut sich auf ihre Aufgaben.

Kindergarten Krambambuli
Bärnbach

Bgm. Jochen Bocksruker, Andrea Schmid, Tamara List, Veronika Wallner

SCHULE/KINDERGARTEN

Die Natur hautnah erleben
Durch den großen Erlebnis- und 
Abenteuergarten, der den Kin-
dern des Städtischen Kinder-
gartens zur Verfügung steht, 
ist ein Erkunden von Natur und 
Umwelt  im Nahbereich möglich. 
Das Storchennest in der Nach-
barschaft ist für die Kinder gut 
zu beobachten. Das Brüten, das 

Füttern und das Flüggewerden 
der Jungstörche wird sehr auf-
merksam beobachtet! Das Hoch-
beet wurde bepflanzt, es wird 
emsig gejätet und gegossen. Im 
Garten haben sich die Kinder 
auf die Suche nach Weinberg-
schnecken gemacht und können 
Schnecken beim Kriechen fühlen 
und beobachten. 

Städtischer Kindergarten
Bärnbach

Die Schnecken am Boden werden genau beobachtet 

Nach dem Lockdown wird an 
der VS-Afling an den Compu-
tern unter Aufsicht der Leh-
rerInnen wieder fleißig mit 
allen SchülerInnen gearbeitet.

Lernprogramme im Einsatz 
Den SchülerInnen wird Compu-
ter- und Medienkompetenz mit-
tels Apps und Lernprogrammen 
spielerisch nähergebracht.
Alle sind mit Begeisterung und 
Eifer dabei.

Volksschule Afling
Arbeiten am Computer

Lernen am PC unter Aufsicht der LehrerInnen
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Der Stadtgemeinde Bärnbach ist es auch 
heuer wieder gelungen ein umfangreiches 
und interessantes Ferienprogramm in Zu-
sammenarbeit mit der Gemeinde Kainach 
anbieten zu können, welches wesentlich 
zur Lebensqualität in unserer Gemeinde 
beiträgt. 
Dank der Bereitschaft von vielen Vereinen 
und Institutionen konnte ein neunwöchiges 
Ferienprogramm für unsere Kinder sowohl 
im sportlichen wie auch im kulturellen 
Bereich erstellt werden. Auch die Buskosten 
werden wieder von den Gemeinden Bärn-
bach und Kainach getragen. 

Sommer-Ferienprogramm
Bärnbach und Kainach bieten gemeindeübergreifendes Ferienprogramm

Irene Benedikt, Vizebgm. Markus Kern (Kainach), Bgm. Viktor Schriebl (Kainach), Bgm. Jochen Bocksruker und Kulturstadtrat Andreas Albrecher 

FERIENPROGRAMM
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Nach der schwierigen Lock-
downphase, bei welcher den 
Jugendlichen der Besuch des 
Jugendzentrums nur unter 
sehr strengen Auflagen mög-
lich war, konnte das JUKO ab 
19. Mai seine Tore wieder für 
alle Jugendlichen öffnen. Die 
Altersbeschränkung wurde 
aufgehoben und auch der 
Schultest oder der digitale 
Selbsttest gelten als „Ein-
trittskarte“ zu allen unseren 
Angeboten. 

Umfangreiches Programm
Zusätzlich zu den regulären Öff-
nungszeiten (Donnerstag bis 
Samstag jeweils ab 14.30 Uhr) 
bietet das JUKO Bärnbach auch 
heuer den Kindern und Jugend-
lichen ein abwechslungsreiches 
Ferienprogramm.

Kleidertauschparty
Dein Kleiderschrank quillt über, 
aber du hast trotzdem „Nichts-
zum-Anziehen“? Die Sommer-

looks vom letzten Jahr sind dir zu 
klein geworden und du hast Lust 
auf etwas Neues ohne deine Fi-
nanzen zu belasten? 
Dann nimm an unserer „SWAP 
it!“ Party für Jugendliche am 26. 
Juni 2021 ab 15.00 Uhr im Stadt-
park Bärnbach teil! Unter dem 
Motto „Tausch dich glücklich“ 
kannst du deine Schrankhüter 
gegen trendige Teile tauschen. 
Vielleicht findest du in einem 
Fehlkauf einer/s Anderen dein 
„must have“ für den Sommer! 
Nähere Infos unter: juko-baern-
bach.at oder 0650/6019999

Haustierwandertag
Wir laden dich ein beim Haustier-
wandertag dabei zu sein. Pack 
deine Schildkröte ein, nimm dein 
Chamäleon an die Leine oder 
sattle dein Pony. Jedes Kind und 
jedes Tier, vorausgesetzt es ist 
nicht gefährlich, ist willkommen! 
Leine, Maulkorb, Falknerhand-
schuhe (falls du einen Adler mit-
nimmst), Verpflegung und Durst-

löscher (für Herrchen und Tier) 
nicht vergessen!
Datum: 17. 7. 2021
Uhrzeit: 14 Uhr bis ca. 18 Uhr
Treffpunkt: JUKO Bärnbach
Maximale TeilnehmerInnen: 12
Mindestalter: 8 Jahre
Anmeldung ausschließlich unter: 
Tel.: 0650/6019999 oder juko@
koeflach.tv
Kosten: kostenlos
 
Tag im Zeichen der Biene
Wenn es im Frühling wieder 
warm wird und die ersten Blu-
men und Büsche anfangen zu 
blühen, beginnen auch die Bie-
nen wieder auszuschwärmen. 
Über Bienen gibt es viel Wissens-
wertes, Spannendes und Interes-
santes zu erfahren
Die Kinder und Jugendlichen 
können an diesem Tag einen 
Bienenstock live bewundern, den 
Bienen bei ihrer Arbeit zusehen 
und die Aufgabenaufteilung im 
Bienenstock kennenlernen.
Nebenbei werden wir ein In-

sektenhotel bauen und Bienen-
wachstücher herstellen
Datum: 22. 7. 2021
Uhrzeit: 9 bis 13 Uhr
Treffpunkt: JUKO Bärnbach
Maximale TeilnehmerInnen: 16
Mindestalter: 6 Jahre
Anmeldeschluss: 21. 7. 2021
Anmeldung ausschließlich unter: 
Tel.: 0650/6019999 oder juko@
koeflach.tv
Kosten: kostenlos

Radausflug zu Buschenschank
Ein gemütlicher Radausflug zu ei-
nem Buschenschank im Bezirk.
Datum: 23. 7. 2021
Uhrzeit: 14.30 Uhr bis ca. 19 Uhr
Treffpunkt: JUKO Bärnbach
Mitzubringende Sachen: Straßen-
sicheres Rad, Radhelm
Maximale TeilnehmerInnen: 12
Mindestalter: 12 Jahre
Anmeldeschluss: 21. 7. 2021
Anmeldung ausschließlich unter: 
Tel.: 0650/6019999 oder juko@
koeflach.tv
Kosten: kostenlos

Endlich ist der langersehnte Sommer da. Zeit für Spaß und Action mit FreundInnen

JUKO

Juko Ferienprogramm
Kleidertausch-Party, Haustierwanderung, Tag der Bienen usw.
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Was ist mit Lisa passiert?
Dieses Angebot der Steirischen 
Volkswirtschaftlichen Gesell-
schaft wird in Kooperation mit 
dem JUKO Bärnbach durchge-
führt
Es wartet ein interaktives Aben-
teuer auf euch! Ihr taucht dabei 
in eine Detektivgeschichte ein. 
Gemeinsam klärt ihr durch den 
Einsatz eurer Stärken, Fähigkei-
ten und Talente den Fall auf.
Und ganz wichtig, auf die gute 
Zusammenarbeit und den Spaß 
im Team kommt es natürlich 
auch an!
Für wen? Herzlich eingeladen 
sind alle 12- bis 15-Jährigen!
Wann? Freitag, 20. August 2021, 
9.30 Uhr bis 13.00 Uhr
Wo? Treffpunkt im JUKO Bärn-
bach.
Bitte mitbringen: Jause und Ge-
tränke, Sonnenschutz, aufgela-
denes Handy. Bitte Kleidung und 
Schuhe anziehen, die sich für Ak-
tivitäten im Freien eignen.
Mund-Nasen-Schutz etc. bitte 

entsprechend der geltenden Ver-
ordnung.
Kosten: kostenlos.
Anmeldung: Aufgrund der be-
grenzten Plätze ist eine verbindli-
che Anmeldung erforderlich.
Die Anmeldung erfolgt online 
über www.berufsorientierung.at
Kontakt für Anmeldung: Mag.a 
Daniela Dezelak
daniela.dezelak@stvg.com, 
0676 84171726
BerufsFindungsBegleiterin der 
Region Voitsberg
Steirische Volkswirtschaftliche 
Gesellschaft oder im JUKO Köf-
lach: 
Tel.: 0650/6019999
Mail: juko@koeflach.tv
 
Kreatives Englisch-Camp
Dieses Kreativcamp ist genau das 
Richtige für alle, die sich nicht 
nur für die englische Sprache, 
sondern auch für Musizieren, 
Singen und Theater begeistern.
Mit dem professionellen native 
speaker Glen Upcot werden die 

JUKO

In einem Sprachkurs mit einem Native Speaker wird gemeinsam 
mit einer Musiklehrerin ein Musical einstudiert

Kinder und Jugendlichen auf 
lebendige und anregende Art 
dazu animiert, aktiv Englisch zu 
sprechen. Im Zentrum steht hier 
der altersgemäße Zugang zur 
Sprache, um das bereits vorhan-
dene Wissen in der Praxis anzu-
wenden. 

Musical wird einstudiert
Gemeinsam mit der Englisch- 
und Musiklehrerin Eva Haring 
wird während dieser Woche ein 
kleines Musical einstudiert. Per-
fekt, um Selbstvertrauen aufzu-
bauen und eine Motivation, um 
die englische Sprache zu verwen-
den. Wer musikalisch ist, kann 
das auf der Bühne unter Beweis 
stellen.

Eltern sind eingeladen
Das Juko Bärnbach wird das 
Bühnenbild und die Kostüme 
entwerfen und selbst gestalten. 
Hier sind kreative Köpfe und ge-
schickte Hände gefragt.
Am Ende der Woche sind alle El-
tern und Verwandten zur Urauf-
führung eingeladen.
Datum: 23.8. bis 27.8.2021
Montag bis Donnerstag 9.00 Uhr 
bis 15 Uhr,Freitag: 11:00 bis 13.00 
Uhr (Generalprobe)
Freitag: 14:00 Uhr Aufführung

Treffpunkt: JUKO Bärnbach
Maximale TeilnehmerInnen: 16
Mindestalter: 7 Jahre
Anmeldeschluss: 23. 7. 2021
Anmeldung ausschließlich unter: 
Tel.: 0650/6019999 oder
juko@koeflach.tv
Kosten: € 50,-
 
JUMP 25 am 4. 9. 2021
Hast du Lust dich sportlich zu be-
tätigen, eine gute Zeit mit Freun-
den zu verbringen oder neue 
Leute kennenzulernen? Dann 
fahr mit dem JUKO Bärnbach 
mit zum JUMP 25 nach Kalsdorf. 
Ob in der Freejump Area, der 
Schnitzelgrube oder dem Airbag 
Trampolin – der Spaß ist hier auf 
alle Fälle vorprogrammiert! Pack 
deine Anti-Rutsch-Socken ein 
und komm mit in die großzügige 
Trampolinlandschaft!
Datum: 4. 9. 2021
Uhrzeit: 14 Uhr bis ca. 18 Uhr
Treffpunkt: JUKO Bärnbach
Mitzubringende Sachen: 
Rutschfeste Socken
Maximale Teilnehmer*innen: 20
Mindestalter: 6 Jahre
Anmeldeschluss: 1. 9. 2021
Anmeldung ausschließlich unter: 
Tel.: 0650/6019999 oder 
juko@koeflach.tv
Kosten: € 25 für Bus und Eintritt

Der Radfahrtag findet am 23. Juli statt
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Die Tierärztin Dr. Birgit Frießnegg ist seit 
2004 in Bärnbach tätig. Zu Beginn war 
die Kleintierpraxis noch im Keller ihres 
Wohnhauses untergebracht, die Pferde 
wurden per Praxisauto betreut.

Seit 2013 befindet sich die Ordination am 
neuen Standort in „Afling 5“. Hier teilt sich 
die Praxis in einen Kleintier- und einen Pfer-
debereich, und es besteht sogar die Mög-
lichkeit, Pferde stationär aufzunehmen, zum 
Beispiel für die Versorgung von Verletzun-
gen, Kastrationen, zur künstlichen Besamung 
oder zur Überwachung von Geburten.

Moderne Praxisausstattung
Die Praxis - Ausstattung umfasst ein mobiles 
Ultraschallgerät, ein mobiles Röntgen und 
eine Hausapotheke. 

Umfangreiches Leistungsangebot
Folgende Leistungen werden angeboten:
Impfungen, Parasitenbekämpfung, Tier-
kennzeichnung (Chippen), Blutabnahmen, 
Chirurgische Routineeingriffe und Zahnbe-
handlungen. 
Dr. Frießnegg ist auch bei Pferdesportveran-
staltungen als Tuerniertierärztin im Bereit-
schaftsdienst im Einsatz.

Individuelle Beratung
In ausführlichen Beratungsgesprächen 
werden mit den BesitzerInnen von Tieren 
Themen wie richtige Fütterung oder etwa 
Allergien abgeklärt. Natürlich werden von 
der Veterinärmedizinerin auch Hausbesuche 
absolviert, wenn es die Situation erfordert. 
Das Fachwissen von Dr. Frießnegg hat sich 
insbesonders bei PferdefreundInnen bereits 
herumgesprochen. Kein Wunder, ist sie doch 
auch im Lipizzanergestüt Piber als Tierärztin 
im Einsatz. 
INFO: Dr. Birgit Frießnegg; Afling 5; 8572 
Bärnbach; 0664/1859539.

Praxis für Pferde und Kleintiere
Moderne Tierarztpraxis in Afling

Das Fachwissen von Dr. Frießnegg hat sich bei PferdefreundInnen herumgesprochen

Antwort auf die großen Sorgen der Kleinen

Frießnegg ist auch Tierärztin im Gestüt Piber

TIERE
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Liebe Leserinnen und Leser! Aus Gründen einer einfacheren 
Lesbarkeit sind Bezeichnungen im Amtsblatt ausnahmslos ge-
schlechtsneutral zu verstehen, das heißt, sie gelten sowohl für 
Frauen als auch für Männer gleichermaßen.

Straßenbeleuchtung: Umstellung auf LED
Mit der Investition werden Instandhaltungskosten stark reduziert

Ab August 2021 wird im innerstädtischen 
Bereich um rund € 270.000 die Straßenbe-
leuchtung vermehrt auf LED umgestellt. 

Mit diesem Schritt kommt die Stadtgemeinde 
Bärnbach nicht nur ihrem Auftrag die öffent-
liche Beleuchtung weiter zu modernisieren 
nach, sondern die Investition wird sich auch 
positiv auf den Gemeindehaushalt auswirken, 
da damit die Instandhaltungskosten über 
Jahre stark reduziert werden können. 

Bietergemeinschaft setzt um
Umgesetzt wird das Vorhaben durch die 
Bietergemeinschaft Elektro Schmelzer/ 
Jauk & Pinegger Elektrotechnik, welche die 
Ausschreibung im nichtoffenen Verfahren für 
sich entscheiden konnten. Daneben werden 
auch Mitarbeiter des Bauhofes der Stadtge-
meinde Bärnbach bei der Umsetzung des 
Projekts mithelfen. Erfreulicher Nebenaspekt:  
eine komplett neue Weihnachtsbeleuchtung.Erste moderne LED-Leuchten sind im Zentrum bereits im Testbetrieb

SALON DESIREE
PULVERTURMWEG 7

8572 BÄRNBACH

0650-3971027

Typ-und Style Beratungen 
in der Therme NOVA!

LICHT
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Steirischer Frühjahrsputz 
Einsatz für die Umwelt bei herrlichem Wetter

Jochen Bocksruker Josef Schüller mit Zoe und Bella Gritschnigg

Andreas Albrecher Christiane Holler-Wind, Karl Jantscher 

Karin Buchgraber

Thomas Theissl

Unter dem Motto „Bärnbach in Bewegung“ 
fand auch heuer wieder der große Stei-
rische Frühjahrsputz in unserer Stadtge-
meinde Bärnbach statt.

Dank gebührt vor allem der Berg- und Natur-
wacht, den Naturfreunden, dem ATUS Sadiki 

Bau Bärnbach und allen Bärnbacherinnen 
und Bärnbachern, die diese Aktion tatkräftig 
unterstützt haben.

Ordnungsgemäße Entsorgung
400 kg Müll konnten so der ordnungsgemä-
ßen Entsorgung zugeführt werden.

Michael Tschechowin Andrea und Amelie Kalpacher

Auch die Jugend war mit vollem Einsatz dabei

XY?
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Mit der Eröffnung des Standorts nahe des 
Hauptplatzes ist nun auch die Stadtge-
meinde Bärnbach Teil des Mobilitäts-
systems tim.Täglich. intelligent. mobil 
oder anders gesagt günstig, einfach und 
sauber: Das ist der Anspruch des multi-
modalen Mobilitätssystems.

An ausgewählten Standorten kombiniert tim 
den öffentlichen Verkehr mit e-Carsharing, 
öffentlichen Ladestationen, Radabstellinfra-
struktur und Mikro-ÖV. Dadurch sollen die in-
dividuellen Mobilitätsbedürfnisse der Bevöl-
kerung bestmöglich bedient und gleichzeitig 
die Abhängigkeit vom privaten Pkw reduziert 
werden. Um von A nach B zu kommen, kann 
also an einem tim-Standort der Umstieg, bei-
spielsweise vom eigenen Fahrrad in eines der 
e-Carsharing-Autos, schnell und unkompli-
ziert abgewickelt werden. 

Einer von zehn Hotspots
Der neu eröffnete Standort in Bärnbach ist 
einer von insgesamt zehn dieser Hotspots, 
die im Rahmen des Regionsprojektes REGI-
Otim in den Bezirken Graz-Umgebung und 
Voitsberg umgesetzt werden. REGIOtim wird 
durch die Zusammenarbeit des Markenin-

habers Holding Graz, des Regionalmanage-
ments Steirischer Zentralraum und der betei-
ligten Gemeinden ermöglicht. 

„Der Standort Bärnbach ist durch die zentrale 
Lage sehr gut erreichbar und bietet die best-
mögliche Anbindung an den öffentlichen Ver-
kehr sowie zum Anrufsammeltaxisystem VO-
mobil. Unserer Bevölkerung steht ein e-Golf 
zum Mieten sowie ein Stellplatz zum Laden 
des privaten e-Fahrzeugs zur Verfügung,“ er-
klärt Bürgermeister Jochen Bocksruker.

Einmalige Registrierung
Zur Buchung des e-Carsharing-Fahrzeugs ist 
lediglich eine einmalige Registrierung beim 
Stadtamt nötig. Mit der erhaltenen tim-Kun-
denkarte kann auf alle tim-Standorte im Stei-
rischen Zentralraum inkl. Graz mit insgesamt 
rund 80 Carsharingautos zugegriffen und die 
Fahrzeuge ganz einfach entsperrt sowie ab 
vier Euro pro Stunde genutzt werden. Nähere 
Infos gibt es unter www.tim-zentralraum.at 
oder unter 0316 844 888 200!

Der im Projekt REGIOtim umgesetzte tim-
Standort in Bärnbach wird im Rahmen des 
Programms IWB/EFRE 2014-2020 (Investiti-

onen in Wachstum und Beschäftigung) mit 
Mitteln der Europäischen Union und Mitteln 
des Regionalressorts des Landes Steiermark 
gefördert. 

TIM - täglich.intelligent.mobil
Mit der Eröffnung des Standorts nahe  
Hauptplatz ist nun auch die Stadtgemeinde 
Bärnbach Teil des Mobilitätssystems tim.
Der Standort ist sehr gut erreichbar und bie-
tet die bestmögliche Anbindung an den öf-
fentlichen Verkehr sowie zum Anrufsammel-
taxisystem VOmobil. 

Vier einfache Schritte
Ein e-Golf zum Mieten sowie ein Stellplatz 
zum Laden des privaten e-Fahrzeugs steht 
zur Verfügung und mit vier einfachen Schrit-
ten geht’s zum Fahrvergnügen:
• Antrag stellen in der Stadtgemeinde  

Bärnbach
• Registrierung über die Website 
• www.tim-zentralraum.at
• Auto über die tim-Website buchen
• Auto mit tim-Karte in Betrieb nehmen

Wir wünschen eine gute und sichere Fahrt!

MOBILITÄT

TIM: Innovative Mobilität für die Region
tim eröffnet weiteren e-Carsharing Standort in Bärnbach

Stadtamtsdirektorin Maga Michaela Weixler, Bgm. Jochen Bocksruker, Anna Reichenberger und Bernhard Kappel (Prime Mobility)
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GEMISCHTES

Im Grunde haben die Men-
schen nur zwei Wünsche: 
Alt werden und dabei jung 
bleiben. Das Projekt „Altern 
mit Zukunft“ bietet für enga-
gierte ältere Menschen einen 
kostenlosen Kurs rund um das 
Thema Gesundes Alter(n) an

Der Kurs geht in fünf Vormitta-
gen auf verschiedene Aspekte 
des Älterwerdens ein.
„Wie gehe ich selbstbestimmt 
mit meiner Gesundheit um?“ 
und „Wie kann ich selbst zu ei-
nem gesunden Älterwerden in 
meiner Umgebung beitragen?“ 

sind nur zwei Fragen, die beant-
wortet werden.

Erfahrungen berücksichtigt
Neu in den Kursinhalten ist, dass 
die Vortragenden auf die Erfah-
rungen aus der Corona-Pande-
mie eingehen: Die Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer erarbeiten 
Wege, wie sie dazu beitragen 
können, das soziale Zusammen-
leben und seniorenfreundliche
Lebensbedingungen in ihrem 
Umfeld zu gestalten.

Vorbereitung auf Ehrenamt
Der Kurs bereitet auch auf eine 
ehrenamtliche Tätigkeit als „Al-
tern mit Zukunft-Botschafter“ für 
ältere Menschen vor. Es besteht 
die Möglichkeit, eigene Ideen in 
der eigenen Gemeinde oder in 
der Region umzusetzen.

Der Kurs wird im Herbst 2021 
auch bei Ihnen in Voitsberg an-
geboten. Die Initiative Altern mit 
Zukunft bildet seit 2017 Botschaf-
terinnen und Botschafter für
gesundes und selbstbestimm-
tes Älterwerden in den Bezirken 
Bruck-Mürzzuschlag, Leoben und 
Voitsberg aus und nun gibt es 
den erfolgreichen Kurs auch bei 
Ihnen in der Nähe.

Kurs ab Herbst in Voitsberg
Wenn Sie Interesse an der Teil-
nahme am Kurs haben, melden 
Sie sich bitte bei Silvia Lackner, 
telefonisch unter 050 2350 37932 
oder per E-Mail altern.mit.zu-
kunft@ifgp.at.

Weitere Informationen gibt es 
auch im Internet unter 
https://alternmitzukunft.or.at.

Wie kann man seniorenfreundliche Lebensbedingungen schaffen?

Altern mit Zukunft
Kurs zum gesunden Älterwerden in Voitsberg

Diesmal stellen wir Station 1 
des Bärnbacher Kunstpfades 
vor, den Schaufelradbagger.

Die Kohlenlagerstätten von 
Oberdorf wurden ab dem Jahr 
1764 entdeckt, mit dem Abbau 
wurde schrittweise begonnen. 
Der Abbau erfolgte viele Jah-
re unter Tage im sogenannten 
„Moritz-Stollen“. In den 1970er 

Jahren wurden bei Probebohrun-
gen Lagerstätten erkundet, die 
einen Umstieg vom Untertage-
bau zum Tagbau rechtfertigten. 
1977 wurde der „Großtagebau 
Oberdorf“ eröffnet. Zur Bewälti-
gung der Abraummassen bei der 
Braunkohlegewinnung waren 
zwei Schaufelradbagger vom Typ 
„Lauchhammer SRs400“ ange-
kauft worden.

Schaufelradbagger „Lauchhammer SRs400“ 

Kunstpfad Bärnbach
Edelstahlpflastersteine weisen den Weg.

Mitte April durfte Bgm. Jochen 
Bocksruker Frau Mag. Gabri-
ele Burger-Prießner und Pfar-
rer Mag. Winfried Lembacher 
zum gelungenen „Geschen-
keladen St. Barbara“, der sich 
gegenüber der St. Barbara 
Kirche befindet, gratulieren. 

Freitag, Samstag, Sonntag und 
an Feiertagen von 9.30 Uhr bis 

16.30 Uhr findet man hier neben 
Souvenirartikeln der Kirche auch 
zahlreiche Waren von heimi-
schen Künstlern und Herstellern 
sowie einen, mit Unterstützung 
des Bau- und Wirtschaftshofes, 
liebevoll gestalteten Außenbe-
reich.
Ein gelungenes Projekt, dass sich 
perfekt an das Tourismuskonzept 
der Stadt anlehnt.

Geschenkeladen eröffnet

v.li.n.re.: Bauleiter Gottfried Stiefmann, GF Gabriele Burger-Prießner, 
Pfarrer Winfried Lembacher, Bgm. Jochen Bocksruker
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Thailändische Köstlichkeiten 
in Bärnbach.
 
Vizebürgermeisterin Helene 
Maier gratulierte der gebürtigen 
Thailänderin Supapon „Wan“ 
Fischer zur Eröffnung ihres Thai 
Street Food-Standes beim Gast-
haus Kosir. Man darf sich auf 
typische thailändische Köstlich-
keiten sowie auf traditionelle 

österreichische „Standl“ Gerichte 
freuen. Von Dienstag bis Sams-
tag sind von 12.00 bis 15.00 Uhr 
und von 17.00 bis 20.00 Uhr 
Abholungen möglich, an Frei-
tagen und Samstagen sind die 
Öffnungszeiten in den späteren 
Abend etwas flexibler. 
Die Stadtgemeinde wünscht der 
jungen Unternehmerin eine er-
folgreiche Zukunft.

Thaibox eröffnet

Vizebgm.in Helene Maier übergab ein Geschenk namens der Stadt

Bereicherung für Bärnbach.

Regional liegt im Trend, einkau-
fen abseits von fixen Öffnungs-
zeiten und dies möglichst kon-
taktlos ebenfalls.
Silvia Großschädl erkannte die-
sen Trend und eröffnete neben 
der beliebten Fleischerei den 
Selbstbedienungsladen „Die 
Speis“. Das Unternehmen wag-

te, wie auch schon die Gärtne-
rei Zwanzger, den zusätzlichen 
Zweig eines SB-Ladens.
In dem sehr geschmackvoll er-
richteten Laden findet man ne-
ben den eigenen Produkten auch 
viel Regionales von Bauern aus 
der Umgebung. Es erfüllt mich 
mit Stolz, dass sich Betriebe in 
Bärnbach zu neuen innovativen 
Investitionen entschließen. 

„Die Speis“ eröffnet

Bgm. Jochen Bocksruker und GR Christiane Holler-Wind wünschten 
Silvia Großschädl alles Gute und weiterhin viel Erfolg

Neue Sparkassenfiliale am 
Hauptplatz hat aufgesperrt. 

Die neue, moderne Sparkassen-
filiale am Hauptplatz öffnete 
erstmalig Ende Mai ihre Türen. 
Neben einem Infopoint für all-
fällige Kundenfragen, einer Dis-
kretkasse und einen 24 Stunden 
SB-Service bietet die Filiale drei 

hochwertig ausgestattete Bera-
tungsbüros an.
Das bewährte Sparkassenteam 
unter der Filialverbundsleiterin 
Margit Kriegl freut sich auf Ser-
vice und Beratungen rund um 
alle Finanzen im neuen Ambien-
te. Oberhalb der Sparkassenfilia-
le wurden zehn geförderte Woh-
nungen errichtet.

Sparkasse eröffnet

Ehrengäste und Sparkassen-Vertreter bei der Eröffnung

Vizebgm.in Helene Maier 
besuchte die Medizinerin Dr. 
Katja Tritscher in ihren neuen 
barrierefreien Räumlichkeiten 
am Hauptplatz. 

Die modern eingerichtete Praxis 
samt hauseigenem Labor ermög-
licht unter anderem auch EKG-Di-
agnostik, Unverträglichkeitstes-

tungen und Akutdiagnostik von 
Blutwerten. Dr. Tritscher besitzt  
das Notarzt-Diplom und absol-
vierte einen Kinesiologie-Kurs. 
Ihr Angebot umfasst ebenfalls 
Substitutionsbehandlungen, Vor-
sorgeuntersuchungen, Atemtests 
und vieles mehr. Die gebürtige 
Bärnbacherin besetzt die Kassen-
stelle von Dr. Otto Feil nach.

Dr. Tritscher eröffnet Praxis

Vizebgm.in Helene Maier übergab Geschenk an Dr. Katja Tritscher
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MUSIKSCHULE

Am 15. Mai 2021 absolvierten 
die beiden Flötistinnen Anna 
Lena Forcher und Sarah Höl-
font die Oberstufenabschluss-
prüfung der Musikschule 
Bärnbach. 

Zugleich legten sie auch die Prü-
fung zum Leistungsabzeichen in 
Gold des Steirischen Blasmusik-
verbandes ab. Beide begannen 
2007 mit der Musikalischen Frü-
herziehung ihre Laufbahn in der 
Musikschule Bärnbach. 

Nach der Blockflöte folgte im 
Jahr 2010 die Querflöte. Ihren 
Querflötenunterricht genossen 
sie über zehn Jahre bei Musikleh-
rerin Gabriele Daradin.

Vorbilder in der Bergkapelle
Mit viel Freude übten die beiden 
jahrelang auf ihrem Instrument. 
Sie spielten im Mini-Orchester 
und später im Jugendblasorches-
ter, mit dem sie einige großarti-
ge Erfolge feierten. 
Mittlerweile sind beide Stützen 

und Vorbilder in der Bergkapelle 
Oberdorf Bärnbach.

Vorspielstunden
Im Juni fanden die Vorspielstun-
den der Musikschule in kleinem 
Rahmen im Stadtpark bzw. Volks-
haus Bärnbach statt. So hatten 
die Musikschüler/innen nach 
langer Zeit wieder einmal die 
Möglichkeit, live vor Publikum 
zu musizieren. Das traditionelle 
Schulschlusskonzert in der Sport-
halle muss heuer leider corona- 
bedingt entfallen.

Kooperation mit Volksschule
Seit vielen Jahren funktioniert die 
Zusammenarbeit zwischen der 
Musikschule und der Volksschu-
le in Bärnbach sehr gut. Für die 
kommenden Jahre wird diese 
weiter intensiviert. Schon den 
Schulanfängern der 1. Klasse 
wird ab dem kommenden Schul-
jahr ein musikalischer Einstieg 
mit der Blockflöte angeboten. 
Ein eigenes Heftchen mit allen 
an der Musikschule zu erler-

Musikschule Bärnbach
Zwei sehr erfolgreiche Abschlussprüfungen

Anna Lena Forcher Sarah Hölfont

Schulgasse 2 | 8572 Bärnbach

EINSCHREIBUNG
für das Schuljahr 2021/22 für das Schuljahr 2021/22 

BärnbachBärnbach
Kainach Kainach 

RosentalRosental

Informationen unter www.musikschule-baernbach.at

Neu im Schuljahr 2021/22: 
50% Ermäßigung für alle Blockflötenanfänger
Komm mit deinem Freund oder mit deiner Freundin
gemeinsam zum Blockflötenunterricht – direkt 
im Anschluss nach der Volksschule.

GRATIS

schnuppern

Kinder können ihr 

Lieblingsinstrument 

ausprobieren.

Neuanmeldungen können laufend 
(auch online) durchgeführt werden!

nenden Instrumenten wird den 
Kindern ebenso zur Verfügung 
gestellt. Nach der Erarbeitung im 
Musikunterricht mit der Volks-
schullehrerin, kommen die Mu-
sikschullehrer in die Klasse und 
präsentieren ihre Instrumente. 
Auch ein gemeinsames Weih-
nachtskonzert mit der Volksschu-
le ist im kommenden Schuljahr 
geplant.

Orchesterblasinstrumente
Schon seit einigen Jahren finden 
in der 3. und 4. Klasse, in Koope-
ration mit den beiden Bärnba-
cher Blasmusikkapellen, die Blä-
serklassen statt. Auch hier gibt 
es ab dem kommenden Schul-
jahr wieder die Möglichkeit ein 

Orchesterblasinstrument in der 
Regelschulzeit zu erlernen. 
Dieses Projekt wird seitens der 
Stadtgemeinde Bärnbach unter-
stützt. 

Schnupperstunden
Wer ein Instrument ausprobie-
ren möchte, kann sich mit ei-
nem Gutschein für eine Gratis-
Schnupperstunde anmelden. 
Schnupperstunden können bis 
zum Schulschluss durchgehend 
in Anspruch genommen werden. 

Weitere Informationen
Alle Informationen, den Gut-
schein und die Anmeldeformu-
lare gibt es auf der Homepage 
www.musikschule-baernbach.at.



02
2021

SEITE 1918 SEITE

SERVICE

VOmobil startet durch
VOmobil Lipizzanerheimat – einfach überall ankommen

Seit 1. April 2021 sorgt VOmo-
bil für flächendeckende und 
flexible Mobilität im Bezirk 
Voitsberg. Ob zum Arzt, Bahn-
hof, oder in die Schule, mit 
VOmobil kommt man dank der 
rund 900 Haltepunkte – davon 
befinden sich alleine 68 in 
Bärnbach – sicher und günstig 
ans Ziel. 

Bus und Bahn sind zu weit weg 
Um den Alltag leistbar beschrei-
ten zu können und die innerört-
liche Erreichbarkeit zu erhö-
hen, können kurze Distanzen zu 
günstigen Tarifen in Anspruch 

genommen werden. Die Tarife 
richten sich nach der Perso-
nenanzahl im VOmobil und den 
KM-Intervallen. Je mehr Perso-
nen sich eine Fahrt teilen, desto 
günstiger wird der Fahrtpreis. 
Eine VOmobil-Fahrt von Hoch-
tregist zum Bärnbacher Bahn-
hof kostet für eine Einzelperson 
beispielsweise € 3,00, teilt man 
sich das VOmobil zu zweit, zahlt 
man nur noch € 2,00 pro Person. 
Oder man fährt von Lichtenegg 
zum Hauptplatz und zahlt zu 
dritt nur € 9,00 für die gesamte 
VOmobil-Fahrt. VOmobil ist kein 
klassisches Taxi, sondern sorgt 

dort für Mobilität, wo keine Öffis 
fahren bzw. Bedarf besteht. VO-
mobil schließt somit die beste-
henden Lücken im ÖV und bietet 
leistbare Mobilität für die Bevöl-
kerung.

Wie buche ich eine Fahrt?
Die Fahrtbestellung ist denk-
bar einfach. VOmobil kann via 
ISTmobil-App, online unter www.
ISTmobil.at oder telefonisch un-
ter 0123 500 44 11 gebucht wer-
den. Im Zuge der Bestellung wird 
man sofort über die genaue Ab-
fahrtszeit und Kosten informiert.

Wann kann ich fahren? 
Fahrten sind von Montag bis 
Freitag von 07.00 bis 19.00 Uhr 
und Samstag von 08.00 bis 12.00 
Uhr von Haltepunkt zu Halte-
punkt, wenn auf der gewünsch-
ten Fahrtstrecke keine Öffis fah-
ren, möglich. Die VOmobil-Fahrt 
erfolgt innerhalb von 60 Minuten 
der gewünschten Abfahrtszeit, 
wobei die genaue Abfahrtszeit 
bei Bestellung bekanntgegeben 
wird. Buchungen sind auch meh-
rere Wochen im voraus möglich 
und auch Dauerfahrtaufträge 
können hinterlegt werden. 

Was ist die mobilCard? 
Die kostenlose mobilCard ermög-
licht u.a. eine bargeldlose Be-
zahlung oder den Service einer 
Hausabholung für mobilitätsein-
geschränkte Personen. Bei einer 
Hausabholung ist zu beachten, 
dass mobilitätseingeschränkte 
Personen selbständig ins VOmo-
bil ein- bzw. aussteigen können 
und Rollstühle, Gehhilfen, etc. in 
einem PKW-Kofferraum verstau-
bar sind. Zusätzlich sind Fahrten 
innerhalb von Bärnbach und zu 
den Bärnbacher ÖV-Hauptkno-
tenpunkte (VO 1001 Bärnbach – 
Bahnhof und VO 1002 Bärnbach 
– Einkaufzentrum) mit persön-
licher mobilCard immer günsti-
ger (max. 2. Tarifintervall). Jetzt 
gleich die mobilCard holen und 
Startbonus sichern! Die ersten 
200 Personen, welche eine per-
sönliche mobilCard beantragen, 
erhalten € 3,- Startguthaben und 
profitieren somit zusätzlich! 
Weitere Informationen finden 
sich unter www.ISTmobil.at 
oder telefonisch beim ISTmobil-
Kund*innenservice unter 0123 
500 44 99. Eine Information von: 
ISTmobil GmbH | Betreiber von 
VOmobil Lipizzanerheimat

Tarifsystem VOmobil – Preise gelten pro Person

Distanz 1 Person 2-3 Personen ab 4 Personen 

≤ 5 km € 3,00 € 2,00 € 1,00

≤ 7,5 km € 5,00 € 3,00 € 2,00

≤ 10 km € 7,00 € 5,00 € 3,00

≤ 15 km € 9,00 € 7,00 € 5,00

> 15 km € 1,10 / km € 0,80 / km € 0,50 / km

*Für Fahrten über 15 km sind pro angebrochenem Kilometer über die gesamte Fahrtstrecke die jeweils angegebenen Kilometersatz zu 
bezahlen. Fahrten innerhalb der Heimatgemeinde und zum jeweiligen ÖV-Hauptknotenpunkt sind mit der persönlichen mobilCard immer 
günstiger (max. 2. Tarifintervall)

Fahrten können bequem per App gebucht werden
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SERVICE

VOmobil Einladung
Infoabend im Volkshaus Bärnbach

Die Stadtgemeinde Bärnbach 
und die Fa. ISTmobil GmbH, 
Betreiber von VOmobil Lipiz-
zanerheimat, laden gemein-
sam am Donnerstag, 08.07.2021 
um 18:00 Uhr in das Volkshaus 
zu einer Informationsveran-
staltung über VOmobil ein!

Seit 01. April 2021 wird in unserer 
Gemeinde der bestehende öf-
fentliche Verkehr durch VOmobil 
Lipizzanerheimat ergänzt und 
bietet unseren Gemeindebewoh-
ner und Gemeindebewohnerin-
nen eine bedarfsorientierte und 
selbstbestimmte Mobilität.

Um dieses neue Angebot der 
Bärnbacher Bevölkerung noch 
näher zu bringen und die Vortei-
le von VOmobil aufzuzeigen, hal-

tet die Fa. ISTmobil GmbH eine 
Informationsveranstaltung zu 
VOmobil Lipizzanerheimat ab. 

Folgende Punkte umfasst die 
VOmobil Lipizzanerheimat 
Informationsveranstaltung:
• Allgemeine Präsentation von 

VOmobil Lipizzanerheimat
• Wie können VOmobil-Fahrten 

gebucht werden
• Buchungen über die Website 

wird demonstriert
• Buchung über unsere APP wird 

demonstriert
• Allgemeine Fragen werden be-

antwortet
• Möglichkeit zur Beantragung 

einer mobilCard

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Hauptplatz 46, 8570 Voitsberg

Tel. 03142 – 21291  |  voitsberg@lernquadrat.at

www.lernquadrat.at

Sommerkurse
5.7. – 10.9.2021

Nachhilfe beim Branchenchampion!

Jedes Alter. Alle Fächer. 

VOmobil bringt die Menschen vom Ortsrand ins Zentrum



02
2021

SEITE 2322 SEITE

FEUERWEHR

Freiwillige Feuerwehr Bärnbach
Erster Übungstag der FF Bärnbach wurde abgehalten.

Am 22. Mai, fand von 8 bis 16 
Uhr der „1. Übungstag der FF 
Bärnbach“ statt.

Der Übungstag diente dazu, 
das Grundwissen, welches sehr 
oft im Feuerwehrwesen benö-

tigt wird, aufzufrischen. Auch 
die zahlreichen Neueinsteiger 
konnten sehr viele Erfahrungen 
an diesem Tag sammeln. Die Teil-
nehmer der FF Bärnbach wurden 
in 4 Gruppen mit je 5-7 Perso-
nen aufgeteilt und absolvierten 
anschließend 4 Stationen mit den 
folgenden Schwerpunkten: Lei-
tern, Seilwinde/Greifzug, Saug-
stelle/Löschangriff und techni-
sche Rettungsmittel. Die kleine 
Gruppengröße machte es mög-
lich, dass jeder Feuerwehrmann 
alle Übungen genau durchführen 
und dementsprechend seinen 
Wissenstand erweitern konnte.

Bestimmungen eingehalten
Bei allen Stationen wurden die 
aktuellen Covid-19 Bestimmun-

gen vorbildlich eingehalten. Es 
galten auch hier die 3-G Regel 
und die Maskenpflicht auf den 
Stationen. Gerade durch Co-
vid-19 konnten die Mitglieder der 
FF Bärnbach in den letzten ein-
einhalb Jahren nur eingeschränkt 
Übungen abhalten.

Stationsbetrieb
Die Tatsache, dass die vorberei-
tenden wöchentlichen Übungen 
nur bedingt während der Pande-
mie möglich waren, machte die-
sen Übungstag umso wichtiger. 
Großes Lob galt den Stations-
leitern der Übungen an diesem 
Tag, die sich mit großer Mühe 
den Stationen und deren inten-
siver Vorbereitung gewidmet 
haben. 

Die angetretene Mannschaft wird dem Kommandanten gemeldet

Die Bewohnerinnen und 
Bewohner des Betreuten Woh-
nens in der Dr. Niederdorfer-
straße planten gemeinsam ei-
nen Naschgarten vor „ihrem“ 
Wohnhaus anzulegen. 

Unter der Federführung einer 
Bewohnerin wurde fleißig mit 
der Planung begonnen und ab-

geklärt, wo denn die Sträucher 
hingesetzt werden sollen. 
Da der Untergrund im Haus-
garten nicht besonders pflan-
zenfreundlich ist, ging es auch 
darum Löcher zu graben und mit 
einer guten Erde zu versehen. 
Dabei wurden die Hobbygärtne-
rInnen von der Stadtgemeinde 
Bärnbach unterstützt.

Eigene Früchte im Garten 
SeniorInnen als Gärtner

Naschgarten vor dem Wohnhaus von „Betreutes Wohnen“
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Mit großem Elan und Eifer ist die Jugend 
der BKO bereits wieder dabei, sich auf 
kommende Auftritte vorzubereiten.

Waren am Anfang nur einzelne Registerpro-
ben möglich wird mittlerweile bereits wieder 
in der vollen Besetzung musiziert.
Bis es möglich ist einen ersten öffentlichen 
Auftritt zu machen arbeitet die BKO Jugend 
eifrig daran, ihr erstes Musikvideo umzuset-
zen. Natürlich sind auch bereits traditionelle 
Aktivitäten wie das Jugendzelten oder unser 
Jugendcamp am Salzstiegl wieder fix einge-
plant.
Dass sich jahrelanges Üben und viel Freude 
zur Musik bezahlt machen, wurde auch heuer 
wieder bei den Prüfungen zu den jeweiligen 

Leistungsabzeichen unter Beweis gestellt. 
So konnten Mia Bacher (Junior) und Florian 
Ninaus (Bronze) ihre Prüfungen erfolgreich 
ablegen.

Erfolgreich beim Landesbewerb
Auch beim Landesbewerb Prima la Musica 
konnten Hannah Forcher (1. Preis Querflöte) 
und Alexander Monsberger (2. Preis Horn) ihr 
Können eindrucksvoll unter Beweis stellen.

Leistungsabzeichen in Gold
Mit Anna Lena Forcher und Sarah Hölfont 
haben gleich zwei Musikerinnen der Bergka-
pelle Oberdorf die Prüfung zum Leistungsab-
zeichen in Gold des steirischen Blasmusikver-
bandes erfolgreich abgelegt. Wir gratulieren 

unseren jungen MusikerInnen herzlich zu 
diesen herausragenden Leistungen! 

Ein großes Danke gilt dabei auch den jeweili-
gen MusiklehrerInnen der Musikschule Bärn-
bach für die hervorragende Vorbereitung.

BKO-Jugend steht für Musik, Freude, Spaß 
und Freundschaft und somit freuen wir uns 
immer über junge Musikerinnen und Musi-
ker die gemeinsam mit uns Musik erleben 
wollen.

Information
Für nähere Infos stehen die Jugendreferen-
ten der BKO Michael Reinisch und Manfred 
Pignitter gerne zur Verfügung.

Jugendzelten oder Jugendcamp am Salzstiegl sind wieder fix eingeplant

Bergkapelle Oberdorf
Erfolgreiche Jugend: Jahrelanges Üben macht sich bezahlt

Sarah Hölfont und Anna Lena Forcher

Seit dem offiziellen Outdoor-Startschuss 
treffen sich die Youngsters mehrmals die 
Woche. 

Auch wenn das Wetter in der Steiermark zwi-
schendurch gewöhnungsbedürftig war, wa-
ren unsere Youngsters voller Elan dabei und 

HSG Youngsters voll in Bewegung

Endlich wieder Handballluft schnuppern

haben den Umgang mit ihrem „Werkzeug“ 
dem Handball nicht verlernt. 

Kurze Handballsaison
Seit dem 19. Juni dürfen die Youngsters wie-
der Indoor trainieren. Und auch wenn die 
Handballsaison dieses Jahr mehr als zu kurz 
kam, gab es für unsere SportlerInnen noch 
die Möglichkeit im Juni das ein oder andere 
Turnier zu spielen. Wer mit dem Handball-
sport nicht bis zum Schulstart warten möch-
te, kann sich auch für das HSG Sportcamp 
anmelden, das vom 24. – 27. 08. stattfindet.
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Am 10. 07. 2021 ist der Tag der Blasmusik 
geplant und die Glasfabriks- und Stadt-
kapelle Bärnbach musiziert im Zentrum 
von Bärnbach. Anschließend finden eine 
Jahreshauptversammlung und eine Gene-
ralversammlung mit Neuwahlen statt. 

90-jähriges Jubiläum
Im Zeitraum vom 11. bis 12. September feiert 
der Klangkörper sein 90-jähriges Jubiläum 
mit zahlreichen Aktivitäten.

Heirat von Kathrin und Daniel
Am 29. Mai heitrateten unsere Musikkollegen 

Glasfabriks- und Stadtkapelle: Termine 2021
90-jähriges Jubiläum wird im Herbst gefeiert

Heirat von Daniel und Kathrin Wabitsch. Die KollegInnen von der Kapelle übernahmen den Ehrenschutz

Steirische Sänger und Musikantentreffen
Bgm. Jochen Bocksruker und Stadtrat Albrecher wurden interviewt

Die Aufzeichnung für die Reihe „Steiri-
sche Sänger- und Musikantentreffen“ fand 
auch in Bärnbach ohne Publikum und 
unter Einhaltung der Sicherheitsmaßnah-
men  statt. 

Von „Lenzbleaml“ und „Weststeirisch 
Z‘sammg‘würfelt“ wurden Aufnahmen pro-
duziert. Simon Gspurning aus Edelschrott 
zeigte sein Können, sein Lehrer Helmut Fel-
linger unterstützte ihn. 
Weiters waren „Wengerboch Musi“, „Quartett 
Almrose Radenthein“, „Bläserquartett der 
Steirischen Blås“ und „Kobenzer Streich“ zu 
hören. 
Karl Lenz interviewte Bgm. Jochen Bocksru-
ker und Kulturstadtrat Andreas Albrecher.Radio Steiermark sendete die Aufnahmen am Abend des neunten Juni

Kathrin und Daniel Wabitsch. Wir gratulieren 
zur Vermählung und wünschen alles Gute 
für den weiteren Lebensweg. Daniel Wa-
bitsch feierte zudem am 16. April seinen 50. 
Geburtstag! Die Glasfabriks- u. Stadtkapelle 
gratuliert zum runden Geburtstag!
www.stadtkapelle-baernbach.at
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Die Gemeinde stellt ihre Mitarbeiter vor

Eisner Josef
Instandhaltung

Appler Andreas
Instandhaltung/Stadion

Magg Egon
Technischer Zeichner

Der grüne Rasen war sein Parkett – als ehe-
maliger Fußballer des ATUS Bärnbach ist er 
als Gemeindemitarbeiter seit über drei Jahr-
zehnten für die Pflege und Instandhaltung 
des Stadions verantwortlich. Mit dem BOKI, 
unserem Kommunalfahrzeug, verrichtet er 
für die Gemeinde im Sommer Mäharbeiten, 
in der kalten Jahreszeit den Winterdienst. „Ich 
hoffe, das Gröbste der Coronapandemie ist 
überstanden und unser Stadion kann wieder 
allen Sportbegeisterten zur Verfügung 
stehen.“

Als gelernter Technischer Zeichner betreut 
Egon GIS- und CAD-basierende Projekte 
sowie Straßenbaustellen- und Verkehrsrege-
lungsplanungen. Damit verbunden sind auch 
Kostenschätzungen, Kontrollen, Baukoordi-
nation, Ausschreibungen und Abrechnungen.
Mit 27 Dienstjahren zählt er zum „Urgestein“ 

Sehr gewissenhaftes Arbeiten mit ICB und 
Traktor zählt u.a zum Tätigkeitsbereich von 
Eisner Sepp. Er trat 2010 in den Dienst der 
Gemeinde und verrichtet als verlässlicher 
Facharbeiter Sommer- und Winterdienst bzw. 
Instandhaltungsarbeiten bei allen öffentli-
chen Einrichtungen.

Seit August 2020 arbeitet Manfred Grabler 
bei uns. Als „neuer“ Volkshauswart ist er für 
die Tonanlage und die Instandhaltung des 
Volkshauses zuständig. Weiters verrichtet er 
mit viel Engagement Sommer- und Winter-
dienstarbeiten bzw. Instandhaltungsarbeiten 
bei den öffentlichen Einrichtungen unserer 
Gemeinde. Sein Credo: „Als sehr wissbegieri-
ger Mensch bin ich offen für jede Arbeit, sei 
es maschinell oder manuell.“

Grabler Manfred
Instandhaltung/Volkshaus

Tippler Andreas
Sommer- und Winterdienst

Unser Kollege Andreas Tippler ist seit der 
Gemeindefusion 2012 am Bau- und Wirt-
schaftshof Bärnbach beschäftigt und kennt 
den Ortsteil Piberegg wie seine Westenta-
sche. Auf ihn ist immer Verlass – sei es beim 
Sommer- und Winterdienst oder bei Straßen-
arbeiten, der Müllentsorgung und Ortsbild-
pflege.

Ihre 
regionale
Druckerei 
Als lokale Druckerei zeichnen 
wir uns durch unser vielfältiges 
Angebot, einen fl exiblen Service, 
sowie unsere Nähe zum 
Kunden aus. 

 Maltesergasse 8 • 8570 Voitsberg

Tel: +43 3142/28 5 52
www.moserdruck.at • offi  ce@moserdruck.at
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Das lange Warten ist vorbei!
Normalität ist wieder eingekehrt  
in der Kunstfabrik.
Durch die gebremste Kommunikation des letzten Jahres 
blieb mehr Zeit zum Nachdenken, und weil der Kunstbetrieb 
fast gänzlich zum Erliegen gekommen war, mussten wir im 
Kopf oder in den eigenen vier Wänden unserer Kreativität 
freien Lauf lassen.

Nun sind die Ateliers für Keramik, Bildhauerei, Glasarbeiten, 
sowie Malerei und Graphik wieder offen.

Neu ist, dass die Stölzle-Galerie ab August dieses Jahres je-
des erste Wochenende ( Samstag und Sonntag von 10 bis 17 
Uhr ) des Monats für Besucher offen ist, wo Ergebnisse die-
ser Zeit des Grübelns und der Besinnlichkeit gezeigt werden. 

Die Mitglieder der Kunstfabrik Lipizzanerheimat würden sich 
freuen, sie begrüßen zu dürfen.
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Blumenwiese für Schmetterlinge

Die Aktion „Blumenwiese“, ein 
Projekt, das die Ziele unserer 
Stadt widerspiegelt – den Um-
weltschutz, die Lebensqualität 
für Jung und Alt sowie die erneu-
erbare Energie, wurde gestartet. 
Unsere Parkdamen, unter Lei-
tung von Annemarie Zeiler, sind 
fleißig beim Pflanzen und Setzen 
im Bereich Peter-Leitner-Sied-
lung, Remus, Stadtpark, Moos-
weg und Quellgasse. 
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Jagdpacht-
schilling

In letzter Zeit werden immer 
öfter Beschwerden über unge-
bührliche Lärmerregung an 
die Gemeinde herangetragen. 

Häufig betrifft es die Haltung 
verschiedenster Tiere, deren Bel-
len, Krähen etc. zu allen Tages- 
und Nachtzeiten die betroffenen 
Nachbarn stört. Grundsätzlich 

gilt, dass jene, die ungebühr-
licher Weise störenden Lärm 
erregen bzw. dadurch andere 
unzumutbar belästigen, eine Ver-
waltungsübertretung begehen. 
Ungebührliche Lärmerregung 
liegt vor, wenn der „lärmende“ 
Nachbar gegen ein Verhalten 
verstößt, wie es im Zusammenle-
ben mit anderen eigentlich ver-

langt wird. Dazu reicht es, dass 
sich nur ein einziger Nachbar ge-
stört fühlt. Was kann man tun? 

Gespräch suchen
Das Gespräch mit dem Nachbarn 
zu suchen, ist jedenfalls der erste 
Schritt. Er ist gesetzlich verpflich-
tet seine Tiere zu beaufsichtigen 
und ordnungsgemäß zu verwah-
ren. Hilft das nichts, hat man 
grundsätzlich die Möglichkeit 
sich an die Polizei zu wenden. 
Es besteht auch die Möglichkeit 
sich auf dem Zivilrechtsweg zu 
wehren und auf Unterlassung zu 
klagen. In Bärnbach gibt es kei-
ne per Verordnung festgelegten 
Ruhebestimmungen. Einzig eine 
Empfehlung lärmende Tätigkei-
ten innerhalb bestimmter Zeiten 
zu vermeiden, wurde veröffent-
licht auf: www.baernbach.at

Haltung von Tieren
Was darf sich der Nachbar erlauben?

Annemarie Zeiler und Gertrude Stoff legen eine Blumenwiese an

Vierbeiner, die ständig bellen, können Nachbarn stören

Der Gemeinderat hat beschlos-
sen, den jährlichen Jagdpacht-
schilling an die Grundeigentü-
mer der Gemeindejagdgebiete 
in Bärnbach und Piberegg 
unter Zugrundelegung des 
Flächenausmaßes der in die 
Gemeindejagdgebiete einbe-
zogenen Grundstücke aufzu-
teilen.

Beantragung möglich
Der Jagdpachtschilling kann ab 
sofort aufgrund des Gemeinde-
ratsbeschlusses mündlich bzw. 
schriftlich im Rathaus beantragt 
werden.

29.09.2021  Martin Frank
14.10.2021 Eva Maria Marold
19.10.2021 Viktor Gernot
04.11.2021 Alex Kristan

Kabaretttermine 2021
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Meine Nachbarin glaubt, dass 
ich ihr Weinen nicht höre. Meine 
Freundin meint, es ist normal, 
dass er alleine über das gemein-

same Geld bestimmt. Meine 
Schwester denkt, ich sehe die 
blauen Flecken nicht. Meine 
Kollegin glaubt, ich merke nicht, 
wie ihr Freund sie kontrolliert. 
Eine Frau bei uns im Ort denkt, 
wir merken nicht was zuhause 
los ist…Gewalt an Frauen geht 
uns alle an! 
Schauen wir gemeinsam hin und 
tun wir etwas dagegen!
Der Verein akzente beschäftigt 
sich im Rahmen von „Gewaltlos 
werden“ auch mit dem Thema 
Zivilcourage und mit der Frage: 
Was kann jede(r) von uns gegen 
Gewalt an Frauen tun? Informie-
ren kann ein erster Schritt sein…

Infos:
akzente Voitsberg und Deutsch-
landsberg
03142/93 030, www.akzente.or.at
Frauenhelpline
0800/222 555
www.frauenhelpline.at
Frauenhaus Graz und Kapfenberg 
0316/42 99 00
www.frauenhaeuser.at
Gewaltschutzzentrum Steiermark
0316/77 41 99 
www.gewaltschutzzentrum-
steiermark.at
Männerberatung Graz u. 
Deutschlandsberg   
0316/83 14 14
www.vmg-steiermark.at

PROJEKTE

Nach pandemiebedingter 
Unterbrechung ist es nun  
so weit: die Stadtgemeinde 
Bärnbach plant in Kooperation 
mit dem Verein akzente die 
Bildungsangebote im Rahmen 
von BiO-Bildung im Ort. 

Im Sommer ist, unter Einhaltung 
der aktuell geltenden Covid-
19-Bestimmungen, ein erstes 

Treffen mit Vereinsobleuten, Ver-
antwortlichen von ortsansässigen 
Organisationen und interessier-
ten Privatpersonen geplant. In 
diesem Rahmen wird das Pro-
gramm für den Herbst 2021 ent-
wickelt. Die für alle Bärnbacherin-
nen und Bärnbacher kostenlosen 
Kurse, Vorträge und Diskussi-
onsrunden werden im „Lokalen 
Lernknotenpunkt“ in der Biblio-

thek Bärnbach stattfinden. „Die 
Themen zu diesen Angeboten 
entwickeln wir gemeinsam mit 
Verantwortlichen aus Vereinen, 
Organisationen oder auch enga-
gierten Privatpersonen. Damit 
sind wir nah an den Bedürfnissen 
und Bedarfen der Bevölkerung 
dran“, meint Astrid Kniendl, die 
bei akzente für das Projekt ver-
antwortlich ist. 

Umfangreiches Programm 
BiO-Bildung im Ort startet in Bärnbach durch

v. li. nach re.: Regine Höller-Rauch, Eva Brenner, Petra Kaspar-Buchegger, Astrid Kniendl

Gewalt an Frauen geht uns alle an
Was kann jeder von uns dagegen tun?

Zivilcourage ist ein erster wichti-
ger Schritt

Beratung- und 
Begleitung

Wir beraten und begleiten 
Frauen individuell und ver-
traulich in ihren beruflichen 
Themenbereichen.

Dabei kann es darum gehen, 
sich im aktuellen Job weiterzu-
entwickeln, sich einen nächsten 
beruflichen Schritt zu überlegen, 
den Berufs(wieder)einstieg gut 
vorzubereiten oder auch in die 
Selbstständigkeit zu starten. 
Zusätzlich bieten wir Kurse und 
Workshops in Präsenz und online 
an. 

Unsere Themenschwerpunkte:
•  Eigene Stärken optimal einset-

zen, einen Jobwechsel oder eine 
Bewerbung gut vorbereiten

•  Fähigkeiten und Talente entde-
cken/entwickeln - mit Freude 
und Neugierde, Neues lernen

•  Sicherer Umgang mit Compu-
ter, Tablet und Internet

•  Erfolgreich miteinander kom-
munizieren, sicher präsentieren 
und klar ausdrücken, um sich 
Gehör zu verschaffen

•  Zeit gut einteilen und mit belas-
tenden Situationen umgehen

Weitere Informationen 
bei akzente in Voitsberg (Grazer 
Vorstadt 7) unter 03142/93 030 
oder www.akzente.or.at

Beraterin Margit Schwarz
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Nach der Gemeindestrukturreform war 
die Umstellung auf das neue Haushalts-
recht (Drei-Komponenten-Rechnungssys-
tem) zweifellos eine der bisher größten 
Organisationsreformen und Herausforde-
rungen in der kommunalen Verwaltung. 
Sie betrifft die Mitarbeiter/-innen ebenso 
wie die politischen Entscheidungsträger/-
innen der Gemeinden und wird uns noch 
einige Jahre beschäftigen. 

Der Umstieg auf das neue System sowie die 
Arbeiten zur Bewertung des Gemeindever-
mögens sind hervorragend gelungen. Der 
Finanz- und Wirtschaftsausschuss hat sich, in 
mehreren Sitzungen, eingehend und detail-
liert mit den Bewertungskriterien sowie den 
Grundlagen zur Eröffnungsbilanz und zum 
Rechnungsabschluss beschäftigt. Die Eröff-
nungsbilanz zum 01. Jänner 2020 sowie der 
Rechnungsabschluss 2020 konnten nach den 
Bestimmungen des neuen Systems zeitge-
recht vom Gemeinderat beschlossen werden. 

Ich darf mich an dieser Stelle als Finanzrefe-
rent der Stadtgemeinde Bärnbach bei allen 

MitarbeiterInnen und politischen Entschei-
dungsträgerInnen herzlichst für die sehr 
gute Zusammenarbeit sowie den unermüd-
lichen Einsatz zum Gelingen dieser besonde-
ren Herausforderung bedanken. 

Stellvertretend für alle Kolleginnen und Kol-
legen möchte ich den Leiter der Finanzabtei-
lung, Thomas Urlacher, erwähnen, welcher 
mit seiner Umsicht, akribischen Arbeit und 
Kompetenz federführend tätig war.

Enorme Herausforderungen
Wachsende Aufgabenbereiche und knapper 
werdende finanzielle Ressourcen, gerade 
jetzt durch die COVID-19 Pandemie, stellen 
die Gemeinden generell vor enorme Heraus-
forderungen. Es erfordert daher einen geziel-
ten, effizienten und effektiven Einsatz der fi-
nanziellen Mittel und bestmögliche Schulung 
der MitarbeiterInnen. 
Gerade dieses neue System mit seinen um-
fangreichen Informationen zur wirtschaftli-
chen Lage einer Gemeinde wird dazu beitra-
gen, die künftigen Aufgaben noch besser zu 
meistern. 

Neues kommunales Rechnungswesen
Erstmalige Bewertung des Gemeindevermögens

Josef Schüller, Finanzreferent und Vorsitzen-
der des Finanz- u. Wirtschaftsausschusses

Jule Hösele, Kassierin im Schlossbad

Die richtige Ferialstelle zu finden, ist für 
Jugendliche oftmals eine Herausforde-
rung. Die Stadtgemeinde Bärnbach bietet 
daher jeden Sommer Jobs rund um den 
Bauhof, den Park und das Schlossbad für 
Bärnbacher Jugendliche an. 

So können Jugendliche Arbeitseinsatz zeigen, 
Selbstverantwortung übernehmen, erste Löh-
ne beziehen und bekommen Einblick in die 
tägliche Arbeit der Gemeinde.
 
Bis zu vier Wochen
20 Jugendliche beschäftigt die Stadtgemein-
de Bärnbach auch diesen Sommer wieder für 
zwei, drei oder vier Wochen in verschiedenen 
Bereichen. Wir freuen uns auf die jungen Kol-
legInnen und wünschen allen Jugendlichen 
viel Spaß!

Stadtgemeinde Bärnbach ermöglicht Jugendlichen Ferialjobs

Maximilian Wipfler, Bademeister

GEMEINDE
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Auf dem regionalen Marktplatz www.
lipizzanerheimat-marktplatz.at beste-
hend aus Website und einem Webshop, 
haben Unternehmen die Möglichkeit Ihre 
Angebote, Waren und Dienstleistungen 
bestmöglich zu präsentieren und zu ver-
markten. 

Umgesetzt wurde diese multifunktionelle in-
ternetbasierende Marketingplattform die als 
„Unser regionaler Marktplatz. SOO GUT“ auf-
tritt von der LAG Lipizzanerheimat. 
Mit diesem Projekt wird ein weiterer Impuls 
zur Förderung und Stärkung der regionalen 
Wirtschaft gesetzt, freuen sich die Vertre-
terinnen und Vertreter der LAG Lipizzaner-
heimat. Alle Betriebe der Region werden 
eingeladen die internetbasierende Multi-
Channel-Plattform für vielseitige Marketing-, 
Verkaufs- und Werbemöglichkeiten zu nut-

zen. Natürlich profitieren auch Kundinnen 
und Kunden von der regionalen Plattform. 
Über die Lipizzanerheimat App, die im Goog-
le Play Store und App Store herunter geladen 
werden kann, kann man bei jedem Einkauf 
in den beteiligten Partnerbetrieben Bonus-
punkte sammeln. Jeder Euro Einkauf ist ein 
Bonuspunkt. Die Bonuspunkte könne in wei-
terer Folge für attraktive Prämien eingelöst 
werden. Mit der App ist man immer top infor-
miert, was in der Region passiert und welche 
tollen Angebote und Aktionen bei den betei-
ligten Partnerbetrieben verfügbar sind. 

„Besonders in Zeiten, in denen Online-Riesen 
wie Amazon und Co punkten, ist es wichtig 
regional entgegen zu steuern. Wir haben tol-
le Betriebe und Dienstleister in der Region. 
Es geht jetzt darum, diese verstärkt vor den 
Vorhang zu holen und auch Bewusstsein in 

der Bevölkerung zu schaffen, dass man mehr 
regional einkaufen soll. Wichtig ist, dass die 
Wertschöpfung bei uns in der Region bleibt“, 
betonen alle VertreterInnen der LAG Lipizza-
nerheimat.
Überzeugen Sie sich selbst und besuchen Sie 
unseren Marktplatz unter www.lipizzanerhei-
mat-marktplatz.at bzw. laden Sie die Lipizza-
nerheimat App herunter und legen mit dem 
Bonuspunkte sammeln los. Sie werden sehen 
– ein Gewinn für Sie und für unsere regiona-
len Betriebe!

Info über Teilnahme
Möchten auch Sie als Unternehmen bei „Un-
ser regionaler Marktplatz. SOO Gut“ als Part-
nerin oder Partner dabei sein, dann melden 
Sie sich bei der LAG Lipizzanerheimat, 
Dr. Elfriede Pfeifenberger, 
 E-Mail: pf@wof.at; Tel. 0664/1021840

Unser Regionaler Marktplatz 
Bonuspunkte können bei jedem Einkauf gesammelt werden

www.lipizzanerheimat-marktplatz.at

WIRTSCHAFT
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Ehrungen von BärnbacherInnen 
Aufgrund der Covid 19 Pandemie konnten keine weiteren Gratulationen mit Fotos 
stattfinden. Die Stadt Bärnbach mit Bgm. Jochen Bocksruker gratuliert den Jubila-
ren auf diesem Wege sehr herzlich.

GEBURTSTAGE
80 Jahre
Rudolf Schütz, 80
Rosalia Modl, 80
Josef Storz, 80
Monika Klamminger, 80
Elfriede Lechner, 80
Helga Göbl, 80
Kurt Plöbst, 80
Sophie Troger, 80
Roswitha Marath, 80
85 Jahre
Liselotte Franz, 85
Karl Geyer, 85
Irmgard Finn, 85
Hildegunde Fuchsbichler, 85
Ernestine Koch, 85
Hedwig Leinfellner, 85
Margareta Rieger, 85

Erna Ingeborg Konrad, 85
90 Jahre
Josef Repitsch, 90
Josef Modl, 90
Hildegard Maria Karpf, 90
Aloisia Brandl, 90
Anna Pachatz, 90
Margarete Galsterer, 90
91 Jahre
Rupert Pagger, 91
Angela Ravljan, 91
Angela Magg, 91
Johann Murg, 91
Franz Pernitsch, 91
92 Jahre
Anna Urban, 92
Alois Gapp, 92
93 Jahre
Norbert Kompaß, 93

Christine Wallenta, 93
Johanna Klamminger, 94
Ing. Franz Gaisch, 94
98 Jahre
Angela Hainzl, 98
Theresia Polzer, 98
Anna Weißensteiner, 98

HOCHZEITEN
Goldene Hochzeit
Franz und Maria Kogler, G.H.
Heinz und Gisela Schmid, G.H.
Dr.med. Anna Maria und Wolfgang Schellneg-
ger, G.H.
Rudolf und Christine Johanna Krois,G.H.
Diamantene Hochzeit
Karl und Eveline Schiemel, D.H.
Engelbert und Ludmilla Steirer, D.H.
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BLUMENGRUSS

Wir realisieren Wohn(t)räume 
Wohn- und Geschäftsgebäude in Bärnbach 

Marco Kollmützer
0664/62 17 389

Thomas Groiß
0676/31 52 173

Wohnung für Familien, Paare oder Senioren...

Wohnfläche:  96 m² | Miete: EUR 959,-- (*)

Anfragen bei:

Top 9

* exkl. Strom, Wasser/Kanal und Heizung; Kaution: 3 Monatsmieten

Freie Wohnungen, Neubauprojekte, ... www.sgk.at

Eine gemeinsame Muttertags-
feier durfte coronabedingt 
auch heuer nicht abgehalten 
werden.

Bgm. Jochen Bocksruker und Vi-

zebürgermeisterin Helene Maier, 
besuchten daher gemeinsam die 
Senioreneinrichtungen und über-
reichten, unter Einhaltung der 
Covid-Vorschriften, einen kleinen 
blumigen Muttertagsgruß.

Florale Kostbarkeiten zum Muttertag
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Bei schönen Frühlingswetter wurden die 
neuen Klettergerüste im Kindergarten 
Bärnbach und am Spielplatz „Am Schloß-
grund“ von den Kindern eingeweiht. 

Viel Spaß beim Austoben
Unsere Bau– und Wirtschaftshofmitarbeiter-
Innen haben wieder Meisterstücke für unsere 
kleinen BewohnerInnen gezaubert. 
Vielen Dank!

 Wir wünschen allen Kindern viel Spaß beim 
Austoben und Ausprobieren.

Corona-Jahr 2020: Ungleich mehr Unfälle 
beim Trampolinspringen. 

Insgesamt ging die Anzahl aller Kinderunfälle 
im Jahr 2020 um ein Drittel zurück. Trampo-
linunfälle stiegen jedoch um 50 % an. 43 % 
der Trampolin-Verletzungen sind schwer. 
Meist passieren sie, wenn mehrere Personen 
am Trampolin sind, durch Abstürze aus dem 
Trampolin und durch missglückte Saltover-
suche. GROSSE SCHÜTZEN KLEINE zeigt, wie 
Eltern und Kinder mit einfachen Tipps Unfälle 
verhindern und so die vielen positiven Effekte 
des Springens nutzen können.

Sechsmal mehr Trampoline verkauft
Durch die Lockdowns und die vielen zusätz-
lichen Einschränkungen für Freizeit- und 
Sportaktivitäten wurden 2020 sechsmal so 
viele Trampoline verkauft wie in den Vorjah-
ren. Das ließ auch die Unfallzahlen um 50 % 
steigen. Der Verein „Große schützen Kleine“ 
hat die Trampolinunfälle der Univ.-Klinik für 
Kinder- und Jugendchirurgie Graz aus den 
Jahren 2018 und 2019 mit dem Corona-Jahr 
2020 verglichen. Dabei zeigen sich deutliche 
Veränderungen im Unfallgeschehen.
Verunfallte Kinder sind durchschnittlich 

sieben Jahre alt; beide Geschlechter gleich 
betroffen. 425 Kinder und Jugendliche (0-16 
J.) wurden 2020 nach Unfällen am Gartent-
rampolin an der Univ.-Klinik für Kinder- und 
Jugendchirurgie Graz behandelt. Durch-
schnittlich waren die Kinder sieben Jahre alt. 
Mädchen und Buben waren zu gleichen An-
teilen von den Unfällen betroffen.
Häufigste Unfallmuster: mehrere Personen 
am Trampolin, Sturz aus Trampolin oder Sal-
toversuch. 

Hohe Kollisionsgefahr
In über zwei Drittel der Fälle waren mehre-
re Kinder am Trampolin – noch öfter als vor 
dem Lockdown. „Das Springen von mehre-
ren Personen am Trampolin ist wegen der 
Kollisionsgefahr, vor allem aber aufgrund 
des Federeffektes die Hauptunfallgefahr. Die 
Knochen, Gelenke und Bänder von Kindern 
halten diesen massiven und oft stark unter-
schätzten Belastungen natürlich nicht immer 
stand“, betont Univ.-Prof. Dr. Holger Till, Prä-
sident des Vereins „Große schützen Kleine“. 
Info: elisabeth.fanninger@uniklinikum.kages.at

Trampolinunfälle nahmen zu
Corona ließ Trampolinunfällen um 50% in die Höhe schnellen

Unsere Spielplätze wachsen und wachsen

425 Kinder nach Trampolinunfällen im Spital
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Wir wünschen den Familien alles Gute, 
viel Glück, Freude und Gesundheit!

Gerne veröffentlichen wir auch ein Foto Ihres 
Babys in unserer Stadtzeitung. Senden Sie 
uns ein Foto Ihres Babys mit folgenden Da-
ten: Vorname, Geburtstag, Gewicht, Größe, 
Namen der Eltern, Wohnort und Fotoken-
nung (wer das Foto gemacht hat) an: 
manuela.reiter@baernbach.gv.at 

Timo Widmann
Geboren am 27. 02. 2021
Gewicht: 3130 Gramm
Größe: 50 Zentimeter 
Geschwister: Lukas Widmann
Eltern: Petra und Stefan Widmann

Rebecca Fabian
Geboren am 14. 3. 2021, 01:39 Uhr
Gewicht: 2880 Gramm
Größe: 49 Zentimeter 
Geschwister: Tobias Fabian
Eltern: Jaqueline Fabian und Gernot Götzl

Babies, Babies, Babies…  
„Unsere Bärnbacher Stars im Strampler“

Leo Guschnegg 
Geboren am 07. 05. 2021, 14:38 Uhr
Gewicht: 2900 Gramm
Größe: 50 Zentimeter 
Geschwister: Samuel Guschnegg
Eltern: Melanie und Christian Guschnegg

Melissa Scherz
Geboren am 08. 05. 2021
Gewicht: 3130 Gramm
Größe: 50 Zentimeter 
Eltern: Carina Scherz und Rene‘ Medwed

Milo Julius Berger-Nemeth
Geboren am 12. 03. 2021
Gewicht: 3.580 Gramm
Größe: 52 Zentimeter
Geschwister: Lio Peter Berger-Nemeth
Eltern: Jennifer & Daniel Berger-Nemeth

Amira Rößl
Geboren am 15. 02. 2021
Gewicht: 4190 Gramm
Größe: 56 Zentimeter 
Eltern: Kristina und Franz Rößl

NACHWUCHS

Diana Lisa Fassolter
Geboren am 05. 04. 2021
Gewicht: 3.460 Gramm
Größe: 54 Zentimeter 

Emilia Fassolter
Geboren am: 03. 12. 2019
Gewicht: 4.100 Gramm
Größe: 56 cm
Eltern: Tanja und Rene Fassolter
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Der Pensionistenverband 
Österreichs ist die durchset-
zungsstarke Interessenver-
tretung der Pensionisten. Das 
Gründungsjahr war 1949, d.h. 
es gibt den PVÖ seit mehr als 
70 Jahren.

110 Bezirksorganisationen und 
fast 1.800 Ortsgruppen werden 
von der Bundesorganisation - 
unter Präsident Dr. Peter Kostel-
ka - vertreten. Den Vorsitz der 
Landesorganisation Steiermark-
hat Klaus Stanzer inne.

Mitglieder erhalten monat-
lich das größte Seniorenmaga-
zin Österreichs, mit wertvollen 
Informationen für die ältere 
Generation und interessanten 

Berichten aus den Bezirken und 
Ortsgruppen. Aus der Chronik 
der Ortsgruppe Bärnbach geht 
als Gründungsjahr 1966 hervor. 
Franz Skerbinjek war der erste 
Obmann der Ortsorganisation. 
Ihm folgten Franz Schwarz, Franz 
Hörmann und Norbert Förster.  

Helene Maier seit 2008 
2008 übernahm Helene Maier 
den Vorsitz und hat mit einigen 
Neuerungen das Vereinsleben 
noch bunter gestaltet. Gemein-
sam mit den übrigen Vorstands-
mitgliedern und zahlreichen 
Helfern werden Ausflüge und 
Veranstaltungen organisiert, 
sportliche Aktivitäten angebo-
ten und auch Mehrtagesreisen 
durchgeführt. Die Ortsgruppe 

Bärnbach zählt aktuell mehr als 
300 Mitglieder.

Es wird wieder geplant 
Nach der Corona-Pandemie gibt 
es inzwischen wieder erste Lo-
ckerungen und es wird fleißig 
geplant, um den Mitgliedern 
etwas Abwechslung anzubie-
ten. So werden heuer ab Juli 
mehrere Kulturveranstaltungen 
(Seefestspiele Mörbisch, Operet-
te im Felsentheater Kroisbach, 
Strauss-Konzert in Graz und eine 
Herbstgala in der Steinhalle Lan-
nach) besucht. Eine siebentägige 
Busreise nach Kroatien um die 
dortige Inselwelt, Krk, Cres, Lo-
sinj und Rab, zu erkunden, wird 
als Herbsttreffen im September, 
von Seniorenreisen angeboten. 

Selbstverständlich gibt es sobald 
als möglich, die Treffen zum Ke-
geln, Wandern und Stockschie-
ßen wieder, ebenso die wöchent-
lichen Clubnachmittage zum 
Kaffeeplausch und Kartenspie-
len. Beim Kegeln und Stockschie-
ßen messen wir uns auf Bezirks- 
und Landesebene mit anderen 
Ortsgruppen, um den jeweiligen 
Landesmeister zu ermitteln!

Über alle wichtigen Daten und 
Ereignisse erhalten die Mitglie-
der schriftliche Post, die jedem 
persönlich zugestellt wird.
Informationen über die Orts-
gruppe Bärnbach, erhalten Inter-
essierte gerne von der Vorsitzen-
den Helene Maier, unter der Tel. 
Nr.: 0664/131 81 12.

Dieses Foto ist eine wunderschöne Erinnerung an die gemeinsame Flugreise nach Kreta im Frühling 2019 

Ein rühriger Verein stellt sich vor
Wissenswertes über den Pensionistenverband: „Gemeinsam statt einsam“

SENIOREN
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Die Stadtgemeinde Bärnbach 
möchte sich nochmals bei 
allen Teilnehmern des 61. 
Blumenschmuckwettbewerbes 
sehr herzlich bedanken. 

Unsere Stadt wäre nicht so schön 
ohne die vielen privaten Initiati-
ven in liebevoll angelegten und 
gepflegten Balkon- und Fens-
terschmuck. Die Gutscheine der 
prämierten TeilnehmerInnen 

können noch bis 23. Juli im Bür-
gerservicebüro der Stadtgemein-
de Bärnbach abgeholt werden 
(einzulösen bis 31. Juli 2021). 

Ein herzliches Dankeschön
Wir hoffen Ihnen, damit Freude 
zu bereiten, bedanken uns sehr 
herzlich und freuen uns auf eine 
zahlreiche Teilnahme beim Blu-
menschmuckwettbewerb 2021. 

Bärnbach, Hauptstraße 5
03142 / 625 49 • www.muerzl.at

Ihre Markenwerkstätte

Starten Sie mit 
Ihrem NEUEN vom 
Autohaus Mürzl

Peter & 

Johannes Mürzl 

beraten Sie 
gerne!

Sie bieten eine perfekte Kombination aus Elektro- und 
Benzinmotor. Für Sie heißt das: klimabewusstere Elektro-
mobilität im Alltag genießen, ohne bei Bedarf auf einen 
leistungsstarken Verbrenner zu verzichten.  

Kennen Sie schon die Volkswagen 
Plug-in-Hybrid Modelle

 Der Tiguan eHybrid
 Der Golf eHybrid / GTE
 Der Passat GTE Variant
 Der Arteon eHybrid
 Der Touareg eHybrid

Johannes Mürzl bietet die  
optimale Beratung beim Autokauf, 

steht Ihnen kompent mit allen  
notwendigen Informationen  

zur Seite und erleichtert 
damit Ihre Auswahl.

03142 / 625 49

Blumenschmuckgutscheine

Landesausstellung 1988, Glas und Kohle, Druckerei Zimmermann

Alte Ansichten
Blick auf den Großtagebau Oberdorf

Gutscheine können bis 23. Juli in der Gemeinde abgeholt werden

ORTSBILD
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Raus aus dem ÖLRaus aus dem ÖL

Stadtwerke Köflach GmbH, Stadtwerkgasse 2,  8580 Köf lach  03144 3470, www.stadtwerke-koef lach.at

STROM : STROMERZEUGUNG : WASSER : HAUSTECHNIK : BESTATTUNG : TIEFGARAGE

Haben Sie sich Haben Sie sich schon entschieden?schon entschieden?

Heizkörper kompatibel

Informieren Sie sich über moderne 
und zukunftssichere Heizsysteme 
mit spitzen Fördermöglichkeiten!

bis zu 

EUR 5.000,- 

Förderung 

möglich!
bis zu EUR 8.000,- Förderung möglich!

    Warmwasseraufbereitung

niedrige Betriebskosten

flüsterleise
umweltfreundlich

Neuer Trinkbrunnen
Erfrischung für alle SportlerInnen

Erfrischung für alle Sportler 
und Sportlerinnen

Neben den bestehenden Trink-
brunnen im Stadtpark und 
Schlossbad wurde nunmehr auch 
im Bereich des Bärnbacher Bau-
hofes, auf dem Gelände des ehe-
maligen GKB-Großtagebau Ober-
dorf, ein Trinkbrunnen errichtet.
 
Gesündestes Getränk
An dieser von zahlreichen Spa-
ziergängerInnen, LäuferInnen 
und Wanderfreunden stark fre-
quentierten Stelle, steht nun das 
gesündeste Getränk überhaupt 
zur Verfügung. Die Rückmeldun-
gen aus der Bevölkerung sind 
äußerst positiv.

Rathauskeller NEU
Gasthaus wurde rundum erneuert

Zum Leidwesen vieler, musste 
die Gastronomie lange die 
Türen geschlossen halten. 

Die engagierte Pächterin des 
Ratskellers, Martina Kienzl, nutz-

te die Zeit und investierte 
die verfügbare Zeit in zahlrei-
che Sanierungsmaßnahmen und 
Erneuerungen. Der Bau- und 
Wirtschaftshof unterstützte die 
Wirtin bei ihrem Vorhaben.

Theke neu: Martina Kienzl mit 
Bgm. Jochen Bocksruker

Der großzügig erneuerte Speise-
saal erstrahlt im Glanz

NEUES



SEITE 3938 SEITE

Foto: fotolia

Durch die richtige Trennung Ihrer Abfälle leisten Sie nicht nur einen wichtigen Beitrag zum Klima-
schutz, sondern minimieren die teuren Behandlungskosten. So verhindern Sie aktiv eine Erhöhung 
Ihrer Entsorgungsgebühren.

geführt. Fünf davon werden nach dem 

Recycling wieder für Getränkeflaschen 

oder Lebensmittelverpackungen einge-

setzt.

… dass Sie alte PET-Flaschen 
anziehen können?
Gesammelte PET Flaschen, die nicht 

im Rahmen von PET-to-PET recycelt 

werden können, werden zu Fasern ver-

arbeitet. Und aus diesen werden z.B.  

Fleece-Pullover hergestellt.

… dass Verpackungsglas wie-
dergeboren wird?
In Österreich werden jährlich rund 

250.000 to an Primärrohstoffen (Quarz-

sand, Kalkstein, Dolomit und Soda) durch 

das Altglas-Recycling eingespart. Die 

richtig getrennten Glasflaschen können 

bei der Herstellung von neuen Glasfla-

schen miteingeschmolzen werden.

… dass Bunt- und Weißglas sich 
nicht vertragen?
Falsch eingeworfenes Weißglas entfärbt 
Buntglas und macht es beispielsweise für 
die Verwendung als Medikamentenfläschen 
mit Lichtschutz unbrauchbar. Umgekehrt 
genügt eine einzige grüne Sektflasche, um 
500 kg „weißes“ Glas grünlich einzufärben!

... dass Störstoffe Geld kosten?
Eine Wiederverwertung der Abfälle ist 
nur dann möglich, wenn die Qualität des 
weggeworfenen Abfalls stimmt. Befinden 
sich sogenannte „Störstoffe“ im Abfall, 
muss dieser entweder zu hohen Kosten 
entsorgt oder einer kostenintensiven hän-
dischen Sortierung und Nachbehandlung 
unterzogen werden. Gerade weil für die 
Festlegung von Gebühren alle anfallenden 
Entsorgungs- und Behandlungskosten he-
rangezogen werden, gilt die Grundregel: 
Abfall richtig getrennt – spart Kosten und 
Ihr Geld!

Eine ordnungsgemäße Abfalltrennung ist 
die Basis für sinnvolles Recycling, das wie-
derum natürliche Ressourcen schont und 
teure Importe reduziert.

Wussten Sie,
… dass aus PET Flaschen  
wieder PET Flaschen entstehen?

Bereits acht von zehn PET Flaschen 
werden in Österreich laut Angaben der 
ARA einer getrennten Sammlung zu-

Wie Sie mit der richtigen 
Trennung Geld sparen können!

Weitere Informationen:
Weststeirische Saubermacher GmbH 
Hauptstraße 107, 8580 Köflach
T: 059 800 7100
E: weststeirische@saubermacher.at

Öffnungszeiten: 
Mo – Do 08.00 – 16.00 Uhr
Fr 08.00 – 14.00 Uhr
www.saubermacher.at



Heizung
Sanitär

Alternativenergie
Piberstraße 5, 8572 Bärnbach,Tel.: +43 (0) 3142 20640 
office@faehnrich-heizung.at, www.faehnrich-heizung.at 

Installations GmbH.

LEHRLING GESUCHT
Zur Erweiterung unseres Teams suchen wir einen 
Lehrling als Installations– und Gebäudetechniker/in –
Gas-/Sanitärtechniker/in ab Juli 2021.
Wenn du die Pflichtschule positiv abgeschlossen und 
Freude am Erlernen des Berufs hast, melde dich bitte 
unter 03142/20640 oder persönlich im Büro 
unserer Firma in der Piberstraße 5 in Bärnbach.  


